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Laut aktueller Umfrage konsumie-
ren 9,1 Millionen Amerikaner auf 
Tabak basierende Vaping-Produkte.
Untersuchungen der Tufts Univer-
sity School of Dental Medicine ha-
ben jetzt ergeben, dass Patienten, 
die solche E-Zigaretten verwenden, 
anfälliger für Karies sind. Für diese 
Studie wurden Daten von mehr als 
13.000 Patienten, die von 2019 bis 
2022 in den Zahnkliniken von Tufts 
behandelt wurden, analysiert. Dies 
ist die erste Untersuchung, die spe-
ziell den Zusammenhang zwischen 
dem Konsum von E-Zigaretten mit 
einem erhöhten Risiko für Karies 
untersucht. Einige zahnärztliche Stu-
dien konnten bereits Zusammen-
hänge zwischen der Verwendung 
von E-Zigaretten und erhöhten Mar-
kern für Zahnfleischentzündungen 
nachweisen.

Zu den Ergebnissen
Bei der Auswertung der Daten wur-
den 79 Prozent der Vaping-Patien-
ten als Patienten mit hohem Karies-
risiko eingestuft, verglichen mit nur 
etwa 60 Prozent der Kontrollgruppe. 
Ein Grund, warum die Verwendung 
von E-Zigaretten zu einem hohen 
Kariesrisiko beiträgt, ist laut For-
schern der Zuckergehalt und die Vis-
kosität der Dampfflüssigkeit. Wenn 

die Flüssigkeit in Aerosolform ge-
bracht und dann eingeatmet wird, 
bleibt sie an den Zähnen haften, 
wodurch Ablagerungen entstehen.
Es hat sich gezeigt, dass Vaping-
Aerosole das orale Mikrobiom ver-
ändern und es anfälliger für Karies 
verursachende Bakterien machen. 
Es wurde auch beobachtet, dass 
besonders Karies in Bereichen auf-
tritt, in denen es normalerweise 
nicht vorkommt – wie zum Bei-
spiel an den Unterkanten von Vor-
derzähnen. 
Die Tufts-Forscher empfehlen, dass
Zahnärzte routinemäßig nach dem 
Gebrauch von E-Zigaretten bei ihren 
Patienten fragen sollten. Die For-
scher schlagen auch vor, dass Pa-
tienten, die E-Zigaretten verwenden, 
für ein „strengeres Kariesbehand-
lungsprotokoll“ in Betracht gezo-

gen werden sollten. Außerdem soll-
ten fluoridhaltige Zahnpasta und 
Fluoridspülung von den Zahnärz-
ten verschrieben werden.
Weitere Studien müssen durchge-
führt werden, um zu untersuchen, 
wie sich das Dampfen auf die Mikro-
biologie des Speichels auswirkt.

Quellen: Tufts University/ZWP online

Erhöhtes Kariesrisiko 
durch E-Zigarette

Untersuchungsergebnisse aus US-amerikanischer Studie 
ausgewertet. 

Ab Jahresbeginn 2023 müssen neu 
in Verkehr gebrachte (zahnärztliche)
Röntgeneinrichtungen gemäß § 114
Strahlenschutzverordnung über 
eine Funktion verfügen, die die Ex-

positionsparameter elektronisch 
aufzeichnet und für die Qualität s-
sicherung elektronisch nutzbar 
macht. Gerade für Dental-Tubus- 
Geräte ist dies ein gravierender 

Schritt, da weder die bisher ein-
gesetzten Röntgensensoren noch 
Verstärkerfolien oder analoge Filme 
eine Dosis messen bzw. die Strah-
ler in der Regel keine Verbindung 
zu Röntgen- oder Praxisverwal-
tungsprogramm haben und die Ex-
positionsdaten elektronisch über-
mitteln können. Aufgrund der tech-
nischen und regulatorischen He-
rausforderungen dringt die BZÄK 
gemeinsam mit den Herstellern wei-
terhin auf eine Fristverlängerung 
bei Bundes- und Länderbehörden. 
Vom Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz wird eine solche 
Regelung bisher aber abgelehnt. 

Quelle: BZÄK

Röntgen – neue gesetzliche Bestimmungen
Ab 1. Januar 2023 müssen neue Vorgaben beachtet werden.

Jahrzehntelanger Einsatz für die 
Verbesserung der Mundgesundheit 
ist die Maßgabe für die Ehrung und 
Verleihung der Tholuck-Medaille, 
die seit 1973 vom Verein für Zahn-
hygiene e.V. (VfZ) verliehen wird. Im 
Jahr 2022 ist Dr. Sebastian Ziller, 
MPH, Leiter der Abteilung Präven-
tion und Gesundheitsförderung der 
Bundeszahnärztekammer, von der 
unabhängigen Jury ausgewählt wor-
den. So hat er u. a. die Versorgung 
von Pflegebedürftigen und Men-
schen mit Behinderungen für „Mund-
gesund trotz Handicap und hohem 
Alter“ (KZBV, BZÄK, DGAZ, DGZMB) 
miterarbeitet und umgesetzt. Dies 

führte dazu, dass präventionsorien-
tierte Leistungen für Pflegebedürf-
tige und Menschen mit Behinderun-
gen seit 2018 in der GKV verankert 
sind. Auch das ECC-Konzept zur 
zahnmedizinischen Prävention bei 
Kleinkindern, das präventionsorien-
tierte Leistungen und FU-Positio-
nen für 0–6-Jährige seit 2019 in der 
GKV verankert, hat er maßgeblich 
(zusammen mit BZÄK, KZBV) mit-
erarbeitet und umgesetzt. Die Tho-
luck-Medaille für das Jahr 2022 
wird auf der kommenden IDS am 
15. März 2023 in Köln verliehen. 

Quelle: Verein für Zahnhygiene e.V.

Tholuck-Medaille 2022 
Auszeichnung geht an Dr. Sebastian Ziller, MPH.

Eingeladen zur Bewerbung um den 
renommierten Preis, der unter der 
Schirmherrschaft der DGZ (Deut-
sche Gesellschaft für Zahnerhal-
tung) steht, sind Forschende und 
Praktizierende in der Zahnmedizin 
und anderen Fachrichtungen. Prä-
miert werden herausragende Arbei-
ten aus der Präventionsforschung 
und zur Umsetzung von Prophy-
laxemaßnahmen in der Praxis. Auch
der Sonderpreis „Zahnmedizinische
Praxis & soziale Verantwortung“ ist 
erneut ausgelobt. Gestiftet wird 
der Preis von der Gesundheitsini-
tiative WOHP (Wrigley Oral Health-
care Program), die sich seit 1989 
für die Zahn- und Mundgesundheit 
aller Bevöl kerungsgruppen ein-
setzt. Mit einer Gesamtprämie von 
10.000 Euro ist die Auszeichnung 
eine der hoch  dotiertesten in der 
deutschen Zahnmedizin. Außerdem
können mit dem bis zu 2.000 Euro 
dotierten Sonderpreis praxisorien-
tierte Projekte aus Zahnarztpraxen, 
Schulen, Kindergärten und ande-

ren Institutionen ausgezeichnet 
werden.
Für die hochkarätige Jury zeichnen 
die zahnmedizinischen Professoren
Thomas Attin (Universität Zürich), 
Werner Geurtsen (Universität Han-
nover), Rainer Haak (Past-Präsident 
DGZ, Universität Leipzig), Joachim 
Klimek (Universität Gießen), Hend-
rik Meyer-Lückel (Universität Bern) 

und Professorin Annette Wiegand 
(DGZ-Präsidentin, Universität Göttin-
gen), Dr. Christian Rath (Verein für 
Zahnhygiene e.V., Darmstadt) ver-
antwortlich. Persönlich verliehen wird
der Wrigley Prophylaxe Preis im Rah-
men der nächsten DGZ-Jahrestagung
am 24. November 2023 in München.

Quelle: Wrigley Oral Healthcare Program

Wrigley Prophylaxe Preis 2023
Bewerbungscountdown auf wpp.wrigley-dental.de läuft bis 1. März 2023.
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Dr. Sebastian Ziller, MPH. (Foto: BZÄK/
Pietschmann)
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Neben der Ausbildung an Bohrer 
und Spritze bietet die Universität 
Witten/Herdecke (UW/H) ihren Stu-
dierenden der Zahnmedizin seit die-
sem Wintersemester auch Kurse 
zum Umgang mit Geld an. „Wir re-
agieren damit auf die Wünsche un-
serer Studierenden, die zum Teil 
schon während des Studiums von 
Agenturen für langfristige Versiche-
rungsverträge angesprochen wer-
den“, sagt Prof. Dr. Stefan Zimmer, 
Leiter des Departments Zahn-, Mund- 

und Kieferheilkunde der UW/H. „Wir 
möchten ihnen das nötige Rüst-
zeug mitgeben, um seriöse von 
unseriösen Anlagen unterscheiden 
zu können.“ 
Ein weiterer Grund für dieses Se-
minar: Insbesondere in ländlichen 
Gegenden fehlen Zahnärzte, die 
eine eigene Praxis gründen bzw. 
eine bestehende übernehmen wol-
len. Oftmals können sie kaum ein-
schätzen, wie viele Schulden sie für 
so eine Gründung oder Übernahme 
aufnehmen müssen. „Wir wollen 

unsere Absolventen auch auf diese 
Situationen vorbereiten, damit sie 
selbst fundierte Entscheidungen 
treffen können und nicht auf Be-
rater angewiesen sind“, erklärt die 
Leiterin des Studiendekanats Zahn-
medizin, Prof. Dr. Mozhgan Bizhang. 

Podcaster und Buchautor 
vermittelt Geldwissen 
An der UW/H können die Studie-
renden jetzt im dritten Semester 
das Wahlfach „Finanzielle Bildung 
für Zahnmediziner:innen“ belegen. 
Und immerhin 29 von 44 Studie-
renden haben das freiwillig und ver-
bindlich getan und sich für die Prü-
fung angemeldet. Für die Inhalte 
konnte die UW/H den Dipl.-Kfm. 
Christian Henrici gewinnen. Er ist 
seit 2006 Gründer und Geschäfts-
führer der OPTI health consulting 
GmbH, die mittlerweile etwa 3.500 
Zahnarztpraxen in Deutschland be-
raten hat. Henrici ist Lehrbeauf-
tragter und Referent für Control ling, 
Personal und Businessplanung, 
hat das Buch Wer braucht schon 
gutes Personal? – Erfolgreich führen in 
der Zahnarztpraxis geschrieben und 
erreicht neben vielen Fachbeiträ-
gen wöchentlich mehr als 20.000
Zahnärzte mit seinem Podcast 
„Praxisflüsterer“. 
Sein Modul beginnt mit zwingend 
notwendigen BWL-Grundlagen, 
führt dann aber schnell zum Ver-
ständnis verschiedener Anlage-
klassen und dem magischen Drei-
eck „Liquidität, Risiko, Rendite“. Es 
geht um Finanzierungs- und Ver-
sicherungswissen und abschlie-
ßend sogar um die Gründung und 
Businessplanung einer Zahnarzt-
praxis. „Niedergelassene Zahnärzte 
sind auch Unternehmer und müs-
sen eben auch diese Facette ihrer 
Berufsausübung kennenlernen“, be-
gründet Prof. Bizhang die Ergän-
zung des Studiums.

Quelle: Universität Witten/Herdecke

Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen für Studierende

Universität Witten/Herdecke bietet nun Module zu 
Praxisgründung und Altersvorsorge.

Bei der Konstituierenden Vollver-
sammlung der BLZK am 3. Dezem-
ber 2022 in München setzte sich der 
58-Jährige aus Grafenwöhr (Ober-
pfalz) mit 42:27 Stimmen gegen 
Christian Berger durch, der die Kam-
mer in den letzten beiden Amtszei-
ten (2014 bis 2018 und 2018 bis 
2022) führte. Dr. Dr. Wohl steht 
somit in der Amtsperiode 2022 bis 
2026 an der Spitze der Berufsver-
tretung der bayerischen Zahnärzte. 
„Ich werde ein Arbeitspräsident 
sein“, bekräftigte Wohl in seiner 
Vorstellungsrede an die Delegier-

ten der BLZK-Vollversammlung. 
Zusammen mit seinem Vorstands-
team wolle er nicht nur verwalten, 
sondern im Sinne der bayerischen 
Zahnärzte auch gestalten, so der 
neue BLZK-Präsident.
Als Vizepräsidentin der BLZK wurde 
Dr. Barbara Mattner aus Augsburg 
gewählt. 

Quelle: BLZK

Neuer Präsident BLZK
Dr. Dr. Frank Wohl Nachfolger von Christian Berger.

Mit einer neuen Objekt- und Stellen-
börse auf der Seite denttalents.de 
unterstützt Henry Schein Praxis-
abgeber und Praxen auf Personal-
suche und bietet ihnen eine hohe 
Reichweite in der Zielgruppe. Den-
tale Nachwuchskräfte auf der Suche 
nach Praxisübernahmen, Objekten 
zur Neugründung, Praxisanteilen 
oder der nächsten Stelle profitieren 
von vielen praktischen Funktionen 
des neuen Portals. 
Die Plattform wurde speziell für die 
Bedürfnisse von Zahnärzten entwi-
ckelt und legt hohen Wert auf Ver-
traulichkeit. Praxisinhaber erstel-
len ihre Inserate schnell und un-
kompliziert mit einem Anzeigen-
assistenten. Auf Wunsch unterstützt
das Team von Henry Schein gegen 
einen Aufpreis dabei, eine attraktive 
Anzeige zur erfolgreichen Vermark-
tung zu erstellen. Auch Praxen, die 

eine Assistenzstelle oder eine Po-
sition für einen angestellten Zahn-
arzt besetzen möchten, profitieren 
von einer unkomplizierten Eingabe 
des Inserats und einer hohen Reich-
weite. Über praktische Filterfunk-
tionen können sich Interessenten 

gezielt Praxisobjekte oder Stellen 
nach eigenen Kriterien anzeigen 
lassen.

Quelle: 
Henry Schein Dental Deutschland

Neue Objekt- und Stellenbörse
dent.talents by Henry Schein bringt Praxisinhaber mit dentalem Nachwuchs zusammen.

Zur letzten Sitzung unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Roland Franken-
berger verabschiedete der Vorstand
der DGZMK einen Codex der Zahn-
ärzteschaft. Der Codex wird künftig 
Studienabsolventen der Zahnmedi-
zin in Form einer Urkunde überreicht 
und ist ebenso auf der Homepage 
der DGZMK hinterlegt. 
Die Deutsche Gesellschaft für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK), 

als eine der europaweit größten 
zahnmedizinischen Fachgesellschaf-
ten mit mehr als 25.000 Mitgliedern 
und 45 Fachgruppierungen, kommt 
mit diesem Codex ihrer fachlichen, 
sozialen und ethischen Verpflich-
tung nach, den Weg zu einer patien-
tenzentrierten zahnärztlichen Ver-
sorgung aufzuzeigen. Dabei gilt es 
einerseits das Vertrauen der Pa-
tienten zu wahren und andererseits 

Orientierung und Sicherheit in nor-
mativen Fragen zu vermitteln.
Der Codex soll Zahnärzten dabei 
helfen, die Auswirkungen der Öko-
nomisierung kritisch zu reflektieren 
und ihre fachlichen Entscheidungen 
am Interesse der Patienten auszu-
richten. 
Zahnärzte stehen aktuell angesichts 
stark steigender Energiekosten bei 
stagnierenden und überdies budge-
tierten Honoraren unter wachsen-
dem Druck, ihr Handeln an ökono-
mischen Gegebenheiten zu orien-
tieren. In Anbetracht dieser und wei-
terer rezenter Entwicklungen – wie 
etwa Auswirkungen versorgungs-
fremder Kapitalgeber auf die frei-
berufliche Zahnmedizin – fällt es 
zunehmend schwer, wirtschaftlichen
Nutzen mit ethischen Prinzipien in 
Einklang zu bringen.
Der Codex der Zahnärzteschaft ist 
abrufbar unter www.dgzmk.de

Quelle: DGZMK

Codex der Zahnärzteschaft verabschiedet
DGZMK legt damit Fokus auf patientenzentrierte Versorgung.

Dipl.-Kfm. Christian Henrici vermittelt an 
der Universität Witten/Herdecke Finanz-
wissen. (Fotos: © Universität Witten/Her-
decke)

Der neue BLZK-Präsident Dr. Dr. Frank 
Wohl. (Foto: © BLZK)
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